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Wır dürfen das Kreuz des Herrn nıcht anders als ım Lichte vDO  z stern

sehen. In dıesem Laicht ast das Sterben 1107 Durchgang ZU' Leben, 2U
ewıigen Leben, e1ınem eben, m1ıt dem verglichen alles, WaS W1Tr ın dıeser
Welt als Leben kennen, NTr eın schwacher Abglanz des wirklichen Lebens
ıst Bei jedem Sakrament, das WT ım. Zeıchen des Kreuzes un ın Wahrheit
als Frucht des Kreuzes empfangen, be?r jedem Kreuzzeıchen, das Dr machen,
bei jedem eßopnfer, das WTr jezern, ollten IT UuUNSCTE armselıge Menschen-
a  T, die, lange sS$ıe zn dıeser Welt LeDt, edrängt ıst V“O' Mysterium
Inıquitatis, ımmer aufs NECUE eirntauchen ıIn das heilbringende, rettende,
ıcht- un trostspendende Mysterium Crucis. Was könnte doch vDO' OSLeT-
lıchen Kreuz des Herrn FÜr eın 2C ıN das Dunkel NnNSserer eıt jallen!
Dieses Osterlıche Kreuz allein, mAıt se1iner göttlıchen Umkehr aller vDeTr-
kehrten menschlichen „Ordnung“, könnte auch jene sozıalen, gesellschaft-
lıchen Fragen LOsen, dıe dıe Menschheit och ımmer Wıe eın dunkles Ge-
wiıtter edrohen Denn dıeses osterlıche Kreuz alleın „vertreibt“, Ww1ı1e dıe
Kırche Karsamstag sıngt, „Aalle Laster, gibt den Gefallenen dıe NSCAUÜU
wiıeder, den Trauernden dıe Freude; verscheucht den aß, stıiftet Kın-
tracht un Frıieden Wn beugt alle Gewalten.“

Im Morgenlicht des ersten Tages der Woche, dıe mıt der Aujf-
erstehung des Herrn eıne eue eıt- un Menschengeschichte nheben leß,
kamen die Frauen Z AD Grabe Wenn schon sıch dıe heilige
Morgenfrühe etTwas Wunderbares ıst, WAaSs MÜ doch das Jür eın Morgen
geEWeSsSeEnNn se1in!

Wıe dıe Frauen, die ZU/' Grabe gıingen, bılden Wrr 1ne heilige Gemein-
schaft Wıe Sıe sınd WT gekommen, den Herrn suchen. Was ıst der
INN es Menschenlebens, Ja dıe letzte Irıebkrajt des Weltgeschehens
anders als eın bald Leid-, bald giückvolles Gottsuchen! Und auch da 1st

W1ıEe ber den Frauen, dıe Jesus suchten: Tst UTC Leid un Schmerz
un Entfremdung geht INAUTC| ZUT sıeghaften Freude. Die eINZLI un

allen Umstaänden unzerstoöorbare un die tiefste zefe NSerTes Wesens
erJfüllende Freude ıst doch die, den Herrn gefunden haben! Und jedes
gnadenvolle Mıterleben der heiligen UOstergeheimnisse ıst eın WUN-
derbares ottfinden Wenn WT ma1ıt Ihm durch das eıd gingen, m1t Ihm
eingetaucht wurden 2n den Tod, dann dürfen WT mıt Ihm auch heute auf-
erstehen und ern en beginnen, annn sınd WTr Ihm heute
beglückend nahe!

In Seiner Nähe ıst, wWas dunkel unNns WUT, heute Licht geworden. Und
Wenn WT beım heiligen Opfermahl MR alle mıt Ihm vereınen, dann ıst
das Leben, das Lacht 1n MS stark geworden, da ß Krajft hat, auch
andere stärken, erleuchten!

Aus allem Dunkel sucht die Welt den Herrtn. Und WLr MUuSsSeEN Tacht
sein, da ß Sıe Ihn en Und mochte ıch euch maıt den Worten des T 0D=

dieser eiligen Nacht bitten, geizebte Brüder: Ruft ın dıesem
heiligen DIieT mA1t MTr dıe Barmherzigkeit des ewıgen Gottes, da ß Er
m1t Seıinem Lacht uUuUNSeTEe Seele rfulle, daß WLr wÜrdıg werden, UTC|

Leben das Lob des Osterlichtes SINgeEN.
AUus einer Ansprache des verstorbenen Schriftleiters 1T Raffelsberger.


